
„Einfach elektrisierend“
NWZ/GZ und Elektro-Innung präsentieren

S O N D E RV E RÖ F F E N T L I C H U N G

Energie- und Mobili-
tätswende gehören 
zu den beherrschen-
den Themen unserer 

Zeit. Beides ist untrennbar 
verbunden mit dem Elekt-
ro-Handwerk. Die Betriebe im 
Landkreis Göppingen haben 
sich entsprechend aufgestellt 
– und einige haben sich sogar 
darauf spezialisiert. So auch 
das junge Unternehmen Team 
Emobility aus Heiningen, das 
Experte ist für alles rund um 
das Thema Ladeinfrastruktur. 

Strategische Partnerschaft
Bereits im Frühjahr 2022 hat 
der regionale Energieversor-
ger EVF eine enge Kooperati-
on mit dem Handwerksbetrieb 
und eine direkte Beteiligung 
daran angestoßen, um die an-
haltend hohe Nachfrage im 
Bereich E-Mobilität weiterhin 
zuverlässig bedienen zu kön-
nen. Seit diesem Jahr hat Team 
Emobility schließlich den Be-
trieb der dreißig Ladesäulen 
der EVF im Stadtgebiet Göp-
pingen und in der Umgebung 
übernommen. Sebastian 
Pascal Scheffel, Geschäftsfüh-
rer von Team Emobility, ist 
überzeugt: „Die EVF verfügt 
über das Know-how in der 
Energiebeschaffung und wir 
haben das Know-how im Be-
reich Elektromobilität. Ge-
meinsam bilden wir eine stra-
tegische Partnerschaft im Fils-
tal, die das Wissen bündelt 
und die Mobilitätswende so 
weiter voranbringt.“ 

Kunden profitieren 
von Vorteilen
Von der Zusammenarbeit zwi-
schen EVF und Team Emobi-
lity profitieren die Kunden, 
die ihre E-Fahrzeuge nun 
komplett barrierefrei laden 

können. „Man schließt das 
E-Fahrzeug  an die Ladesäule 
an und hält den QR-Code aus 
der App an das Lesegerät der 
Ladesäule – schon kann es los-
gehen“, erklärt Sebastian 
Pascal Scheffel.  Wer kein 
Smartphone hat oder sich die 
App nicht herunterladen 
möchte, kann natürlich auch 
eine Flottenladekarte verwen-

den, ganz egal von welchem 
Anbieter. Bezahlen lässt sich 
der Strom über sämtliche 
elektronische Zahlmöglich-
keiten, zum Beispiel über Ap-
ple oder Google Pay, Paypal, 
per Kredit- oder EC-Karte. 
„Das vereinfacht  den Lade- 
und Bezahlvorgang natürlich 
enorm“, weiß Sebastian Pascal 
Scheffel. 

Europaweit unkompliziert la-
den mit „FahrStrom“
Doch nicht nur in Göppingen 
und der Umgebung möchte 
Team Emobility es ermögli-
chen, das E-Fahrzeug unkom-
pliziert  laden zu können. So 
hat sich das Unternehmen 
zum Ziel gesetzt, dem  Tarif- 
und Anbieterdschungel bun-
desweit und in ganz Europa 
ein Ende zu setzen und Kun-
den einen barrierefreien Zu-
gang zu allen öffentlichen La-
depunkten zu bieten. „Nie-

mand möchte sich bei zahllo-
sen Ladestationsbetreibern 
registrieren müssen oder zig 
verschiedene Ladekarten mit 
sich führen, um für jeden Fall 
gewappnet zu sein“, weiß Se-
bastian Pascal Scheffel. „Des-
wegen haben wir mit unserem 
Angebot ‚FahrStrom‘ eine Lö-
sung entwickelt, die es ermög-
licht, mit nur einer Anmel-
dung an sämtlichen Ladesta-
tionen in Europa laden zu kön-
nen.“

Faire Konditionen und 
einfache Preisgestaltung
Mit seinem Konzept ist das 
Unternehmen aus Heiningen 
sehr erfolgreich:  Team Emo-
bility ist zu einem wichtigen 
Akteur geworden, der von 
Marktteilnehmern europaweit 
als fairer und kompetenter 
Partner wahrgenommen wird. 
„Im Gegenzug werden auch 
wir fair behandelt und sind in 
der Position, diese fairen Prei-
se an unsere Kunden weiter-
zugeben“, freut sich Sebastian 
Pascal Scheffel. 

So gibt es bei „Fahrstrom“ 
nur zwei Tarife – einen für 
Viel- und einen für Wenigfah-
rer. Zwischen den Tarifen 
kann monatlich gewechselt 
werden, zum Beispiel wenn 
man als Wenigfahrer einen 
Roadtrip für den Urlaub plant. 
„Unser Ziel ist es, diese einfa-
che Preisgestaltung auch in 
Zukunft aufrechtzuerhalten.“

Experte rund um das Thema 
Elektromobilität
Team Emobility verfügt nicht 
nur über große Expertise, 
wenn es um den Betrieb von 
Ladestationen geht, sondern 
ist auch Spezialist für die In- 
stallation, Inbetriebnahme 
und Wartung von Lademög-

lichkeiten bei Unternehmen 
und Stadtwerken. Denn wäh-
rend sich einzelne Ladestati-
onen im privaten Bereich ver-
gleichsweise unproblematisch 
installieren lassen, ist die Um-
setzung von öffentlichen  La-
destationen oder Ladeparks 
mit mehreren Hundert Lade-
punkten komplex und ver-
langt besonderes Fachwissen. 
„Für unsere Kunden entwi-
ckeln wir intelligente und 
maßgeschneiderte Konzepte, 
um ihren Bedürfnissen best-
möglich nachzukommen“, 
sagt Sebastian Pascal Scheffel. 
„Dafür folgen wir einem Fünf-„Dafür folgen wir einem Fünf-„Dafür f
Punkte-Plan: Am Anfang steht 
die Konzeptionierung mit ei-
ner intensiven Beratung – 
auch in Bezug auf mögliche 
Förderungen – dann geht es 
zum Ortscheck, es folgen Ins-
tallation und Inbetriebnahme. 
Selbstverständlich kümmern 
wir uns auch um Instandhal-
tung und Wartung.“ 

Individuelle Ladekonzepte 
und Hardware
Dem Orts-Check kommt eine 
besondere Bedeutung zu.  Be-
rücksichtigt werden dabei die 
Gegebenheiten am Standort 
des Kunden, beispielsweise in 
Bezug auf die vorhandene 
Elektroinfrastruktur, sowie 
dessen individuelle Bedürfnis-
se und Nutzungsart. „Es ist 
wichtig, sich für die richtige 
Hardware zu entscheiden, will 
man den vorhandenen Netz- 
anschluss optimal ausnutzen“, 
sagt Sebastian Pascal Scheffel. 
„Wir haben 65 verschiedene 
Ladestationen im Portfolio 
und wählen daraus hersteller-
neutral und für jeden Stand-
ort des Kunden angepasst im-
mer diese aus, die sich am bes-
ten eignen.“

Die EVF gibt den Betrieb ihrer Ladesäulen in Göppingen und Umgebung in die Hände von 
Team Emobility aus Heiningen – den Spezialisten für Ladeinfrastruktur.

An öffentlichen Ladesäulen 
zukünftig barrierefrei laden

Bilden ein schlagkräftiges Team: Team Emobility und EVF sind eine strategische Partnerschaft eingegangen, von der die Kunden profitieren.

Unsere 
strategische 

Partnerschaft 
bringt die Mobili-
tätswende voran.
Sebastian Pascal Scheffel
Geschäftsführer
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Aus der Innung

Notdienst
der Elektro-Innung 
Göppingen

 (07161) (07161) 500 506
In dringenden Notfällen an 

Wochenenden und Feiertagen. 
Fair und kompetent.

www.elektro-innung-goeppingen.de

Stuttgart/Karlsruhe. Seit 
diesem Jahr gilt die finale 
Stufe der Photovoltaik-Pflicht 
in Baden-Württemberg: Das 
bedeutet, dass Eigentümerin-
nen und Eigentümer von Ge-
bäuden bei einer grundlegen-
den Dachsanierung eine Pho-
tovoltaikanlage installieren 
müssen. Wer sein Dach groß-
flächig saniert, muss mindes-
tens 60 Prozent der solarge-
eigneten Dachfläche mit 
Photovoltaikmodulen bele-
gen. Alternativ ist auch die 
Installation einer solarther-
mischen Anlage möglich. 

Als grundlegende Dachsa-
nierung gelten Baumaßnah-
men, bei denen die Abdich-
tung eines Flachdachs oder 
die Eindeckung eines 
Steildachs großflächig erneu-
ert wird. Dabei ist es uner-
heblich, ob eine Wiederver-
wendung der Baustoffe er-
folgt oder nicht. Aber es gibt 
auch Ausnahmen: Wenn Bau-
maßnahmen ausschließlich 
zur Behebung kurzfristig ein-
getretener Schäden vorge-
nommen werden, etwa 
Sturmschäden, dann handelt 
es sich nicht um eine grund-
legende Dachsanierung. Zu-
dem muss es sich mindestens 
um eine zusammenhängen-
de Dachfläche von zwanzig 
Quadratmetern handeln, 
sonst gilt die Dachfläche als 
nicht ausreichend für eine 
Solarnutzung geeignet. Als 
solarungeeignet gelten Dach-
flächen auch, wenn sie nicht 
ausreichend von der Sonne 
beschienen werden. Dies ist 
zum Beispiel bei Dächern mit 
einer Dachneigung von mehr 
als 20 Grad, die nach Norden 
zeigen, der Fall. Für eine So-
larnutzung grundsätzlich als 
ungeeignet gelten außerdem 
kleine Gebäude mit einer 
Nutzfläche von weniger als 
50 Quadratmetern. 

Übrigens: Oftmals ist auch 
die Installation einer größe-
ren Solaranlage bis hin zu ei-
ner vollständigen Abdeckung 
der geeigneten Dachfläche 
sinnvoll. Dies gilt zum Bei-
spiel für die Eigentümerin-
nen und Eigentümer, die be-
reits eine Wärmepumpe be-
treiben, ein E-Auto nutzen 
oder eine solche Anschaf-oder eine solche Anschaf-oder eine solche Anschaf
fung planen. Sie reduzieren 
mit der größeren Anlage die 
Kosten für den gestiegenen 
Stromverbrauch. Außerdem 
sinken bei größeren Anlagen 
die relativen Kosten. 

Vierte Stufe der 
PV-Pflicht in Kraft 
getreten

Elektroinstallation & Smart Home 
Photovoltaik & Energiespeicher

07331 9888 0

info@erb-elektro.de

www.erb-elektro.de

Erb Elektro GmbH

Tel.: 07164 146298   info@elektro­moehrle.de  www.elektro­moehrle.de  Kirchstrasse 11/2  73108 GammelshausenGoethestrasse 14  73035 GöppingenElektro Möhrle GmbH

Sicher dir jetzt deinen Ausbildungsplatz auf  
www.azubi-bei-prinzing.de

ZUKUNFTUnsere
ELEKTRONIKER M/W/D  
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

TECHNISCHER SYSTEMPLANER M/W/D  
Fachrichtung elektrotechnische Systeme

KAUFMANN FÜR  
BÜROMANAGEMENT M/W/D

Die richtige Wahl: 
Tel. 0 71 61 50 46 80

ELEKTRO+HAUSTECHNIK

Hauptstr. 105·Börtlingen·www.elektro-elser.deEL
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EnergietechnikTK

Vaihinger GmbH
Holzheimer Straße 11
73037 Göppingen

Telefon (0 71 61) 9 60 45 - 0
Telefax (0 71 61) 9 60 45 - 55
info@elektro-vaihinger.de
www.elektro-vaihinger.de   o-vaihinger.de   o-vaihinger

73037 Göppingen · Dieselstr. 21 · Tel. (0 71 61) 6 81 71

ELEKTROTECHNIK

Sauer

www.heldele-gp.de/ausbildung

Deine Zukunft im  E-Handwerk    E-Handwerk  bei Heldele Göppingen bei Heldele Göppingen bei Heldele Göppingen bei Heldele Göppingen 
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